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Großer deutscher Erfolg in Turin
.

Deutschland Gejamtsieger bei den Akademischen Weltmeisterschaften .
Siü

' ' t :

"¥4 *» r

Das Mussolini-Stadion in Turin.
Hier fanden in der vergangenen Woche die Studentenweltmeisterschaiten statt .

Oie letzten Tage.
Am Samstag war daS Wetter trübe und kühl .

Es war nicht gerade dazu angetan, besonders
Sute Leistungen zu fördern. Es kamen über
*0 000 Zuschauer ins Stadion Mussolini und
es wurden ganz hervoragenöe Leistungen
geboten . Drei Ereignisse standen im Mittel¬
punkt des Programms : der Fünfkampf mit fei¬
ler erstklassigen Besetzung , die 4 mal 100 Meter -
Staffel und der 1500 Meter -Lauf mit dem Olym¬
piasieger Beccali-Jtalien und dem Weltrekord¬
mann Lovelock-Neuseeland. Es kann uns mit
Genugtuung erfüllen, daß zwei von diesen drei
Hauptentscheidungen mit deutschen Siegen
endeten .

Der deutsche Staffelßeg , /
• Die Deutschen hatte» > Jnuenbahn . Rach
einem Fehlstart kam Eldracher gut ab. Ter
Frankfurter lief einÄlenneu wie in seinen besten
Zeiten und machte bereits einige Meter Boden
gut. Stein ging schon an dem auf der zweiten
Bahn laufenden Tschechen vorbei und als nach
guten Wechseln Bent an den Schlußmann Pflug
den Stab übergab, lag unsere Mannschaft be¬
reits klar in Front . Pflug lief das Rennen
überlegen nach Hause . Ergebnisse :

1- Deutschland 42.0 Sek. (Mannschaft Eldracher,
Dein , Bent , Pflug ) : 2. Italien 42 .6 Sek. : 3.
Tschechoslowakei 42.7 Sek.

Weitere deutsche Erfolge am Samstag .
Am Samstag nachmittag gab es zwei neu«

deutsche Siege in der Leichtathletik . Im Musso¬
lini-Stadion hatten sich 10 000 Zuschauer einge¬
funden, die herrliche Kämpfe erlebten - Gleich
me erste Konkurrenz, die 4 mal 100 Meter -
Staffel , brachte Deutschland an sich. Die
Mannschaft Eldracher, Stein , Welscher, Pflug
negte in 42 Sekunden überlegen vor Italien in
42,6, Tschechoslowakei 42,7, Frankreich, England
und Ungarn . Fm Fünfkamps konnte Sie¬
vert seinen Vorsprung behaupten und konnte die
Konkurrenz mit 4.163.838 Punkten sicher ge¬
winnen. Erfreulich war auch der zweite Platz
des Olympiadritten Eberle mit 3.978.81 , während
der Studentenmeister von 1930 Tolamomit
Finnland mit 3 961 .235 nur den dritten Platz be¬
ugte . Der dritte deutsche Teilnehmer Böhme
kam mit 3.608 . 12 Punkten auf den 6. Platz . Eine
uhöne Leistung erzielte im 16 0 0 M e t e r -L a u f
d" Italiener Becalli, der den von LadoumLgue
s°it dem Jahre 1930 gehaltenen Rekord von
£ *0 .2 erreichte . Unser deutscher Vertreter Tr .
Dessecker kam hier auf den 8. Platz. Im H o ch-
' prung siegte der Ungar Bogostmiz 1 .94, wo -
Wli er einen neuen Hochschulweltrekord auf-
uellte . Im Kugelstoßen konnte Sievert mit
14 98 Meter nur den dritten Platz belegen . Den
Zfeitsprung der Studentinnen holte sich
I' eschoni -Jtalien mit 5.03 Meter vor der Un-
Sarin Perjes mit 4 .97.

Italien Gesamtsieger im Fechten.
» Auch die letzte Konkurrenz im Fechten , den
« abeleinzelkampf , konnten die Italiener an sich
oringen und qualifizierten sich damit als Ge -
t?uttsieger . Das Gesamtergebnis lautet : 1 , Jta -
£ .en 77 Punkte, 2. Frankreich 36 P ., 3. Ungarn
” P ., 4. Tschechoslowakei 20 P ., 5. England
14J2 - und 6 . Spanien 11 P.
, Die deutschen Studenten , die schon in den bei-
o«n vorausgegangenen Tagen eindrucksvolle Er -

e gefeiert hatten, steigerten ihre Er¬
folgsserie am Sonntag noch. Man kann ruhig
Wen , daß dieser letzte und Haupttag ganz im
Elchen der Deutschen stand. Die 10 000 Zu -
Muer spendeten denn auch einen äußerst herz¬
ten Beifall, als wiederholt die deutschen Flag -

an den Siegermasten emporstiegen . Im
ŝ osamtklasiement der Nationen haben die deut¬
le » Leichtathleten einen ganz überlegenen Sieg
»avongetragen. Dabei hatten sie sogar hier und
" noch verschiedentlich Pech. Die

Entscheidung des 400 -Meter -Hürdenlaufes
sich Deutschland durch Wegner und Bottbrock
" treten. Wegner hatte einen guten Start .

Bei der Hälfte des Rennens überholte er den
bis dahin führenden Engländer Brown und nun
lag der Deutsche allein klar in Front . Die
deutsche Kolonie jubelte bereits seinem sicheren
Siege entgegen, als Wegner plötzlich in der letz¬
ten Hürde strauchelte und lang hinschlug . Eher
er sich wieder aufgertchtet hatte, war wertvolle
Zeit verloren und Wegner mußte sich mit dem
vierten Platz begnügen. Um das Unglück voll
zu machen, legte sich Nottbrock ebenfalls hin und
kam in um den bis dahin sicher gehaltenen vier¬
ten P>ch . Das Ergebnis des unglücklichen
Laufes war : 1. Nagy, Ungarn , 84,7 : 2 . Brown ,
England, 54,8 : 3. Mort , Italien , 56,0 : 4. Weg¬
ner , Deutschland : 6. Erikson Schweden : 6. Nott¬
brock, Deutschland . -
Zwei Deutsche iw 800 -Meter - Lauf in Front .

Das Unglück der Deutschen im 40oMeter-
Hüröenlauf war bald vergessen , als es wenig
später zu einem ebenso schönen wie unerwarte¬
ten Doppelerfolg unserer Studenten im 800
Meter -Laufen kam- Von dem jungen Stutt¬

garter , Dr . D e s s e ck e r darf man behaupten,
daß er unserer Mannschaft sür Turin ange¬
nehmste Ueberraschung war . Er hielt mehr, als
er versprach , und das kann man von einem
Athleten nicht oft sagen . Dr . Dessecker , der im
1500 Meter -Lauf den unerwarteten dritten Platz
belegte , hat in Turin bessere Leistungen ge¬
boten, als er sie je in seiner Heimat erzielt hat.
Am letzten Tage gewann er noch die 800 Meter
in der famosen Zeit von 1 .54.6 Minuten . Sehr
brav lief auch Danz , Kaffcl, der in 1,55 Minuten
Zweiter wurde und mit Pochat der Fünfter
wurde, war auch ein dritter Deutsche unter den
ersten Sechs . Das Ergebnis des 800 Meter -
Laufes war : 1 . Dessecker , Deutschland , 1 .54 .6 :
2 . Danz , Deutschland 1 .66 : 3 . Corati -Jtalicn
1.55.8 : 4 . Sedermann , Finnland : 5. Pochat -
Deutschland .

Weimann nur Dritter .
Die eirtAtfte.. Enttäuschung ivar. -̂ m letzten Tage

das , Versage» unseres Rekordruannes Weimann
im Speerwerfen . Der Leipziger , der noch letzt¬
hin wiederholt die 70 -Metcr-Grenzc überschritt ,
kam in Turin nur auf 64,02 Meter und Stoeck
erreichte als Vierter nur 62,34 Meter . Sieger
blieb der Ungar Varseghi mit 64,85 Meter. Die

Sport in Kürze.
Ueber 16000 Zuschauer hatte» sich am Sonn¬

tag in Magdeburg zum Endspiel «m den vom
Reichskanzler Adolf Hitler geftisteten Handball¬
pokal cingcsunden. Die Magdeburger Städte¬
mannschaft schlug die Vertreter Wuppertals
überlegen mit 20 : 8 (6 : 2) .

*
Das erste internationale Sportfest der Bcruss -

leichtathleten fand nicht den erhofften großen
Anklang. Trotz großer Reklame hatten sich nur
wenig Zuschancr in der Buffalo -Bahn eingesun¬
den. Im Mittelpunkt stand das Zusammentref¬
fen des französischen Weltrekordlänfers Ladon -
megne mit dem Finnen Purie über I960 Meter .
Das Rennen verlief sehr interessant, denn
Ladoumeque führte vom Start weg und siegte
unangefochten in der mäßige« Zeit von 2,29,4
Mi« ., während Pnrje aus der für ihn viel zu
kurzen Strecke nicht zur Geltung kam und genau
vier Sekunden mehr benötigte.

*
Bei den leichtathletischen Wettkämpfen in

Uleaborq distanzierte Nurmi im Laus über 5000
Meter seine Gegner und siegte in 14,46,6 gegen
Mattilainen . dre 15,03 benötigte. Matti Jär -
vime«. der einzigste von unserem Meister Wei-
mann noch nicht erreichte Speerwerfer , wartete
wieder mit einer blendenden Leistung auf. denn
er gewann die Prüfung mit 75,95 Meter .

Seine letzte« Meisterschaften führte der alte
Süddeutsche Fußball - und Leichtathletik -Verband
am Samstag und Sonntag in Ulm durch. Es
ging diesmal um die Mehrkampf-Mcifterschas -
ten. Im Zehnkampf siegte der Heeresmeister
Huber-Stuttgart mit der ansgezeichneten Ge¬
samtleistung von 7605,90 Punkten . Im Sechs-
kamvf war Örtwein -Ulm mit 3568,0« Punkten
Sieger . Die württembergische Fünfkampfmei-
stcrfchaft der Frauen holte sich Frl . Eberhardt -
Eislingen mit 251 Punkten .

*
Schwedens Schwimmer konnten den i« Eskil-

ftnna ansgetragenen ersten Länderkampf gegen
Finnland überlegen mit 88 : 41 Punkten siegreich
beenden . *

Den Mitropacnp sicherte sich am Freitag vor
60 000 Zuschauern in Wien die Mannschaft von
Austria, die über Ambrosiana Mailand einen
Sieg von g : 1 ( 1 : 0) davontrug «nd damit im
Gesamtergebnis der beiden Endspiele mit 4 : 3
Toren im Vorteil blieb .

4c
Für die Weltmeisterschaften der Tennislehrer

in Berlin vom 11 . bis 17 . September wurden
in den Einzelspielen folgende acht Spieler „ge¬
setzt" : Tilden . Mcsserschmidt, Rajuch , A . Bnrke,
Karel Kozelnh , Ramillon , Barnes und Nttßlei».

I » de» Kämpfe » «m die Herren -Meisterschast
von Amerika in Forest Hills bei Neuyork er¬
reichte als einziger Europäer Perry -Eugland die
Vorschlußrunde, nachdem er den Australier Qnist
leicht 0 : 4 , 6 :4, 6 :0 aüsgeschaltet hatte. Dein
nächster Gegner ist Lester Stoeffen. der seinen
Landsmann Grant 8 : 6 . 6 : 4 . 3 : 6, 7 : 5 schlng . In
der nnteren Hälfte setzte sich Shields gegen Man -
gin 6 :4 . 6 :4, 4 : 6, 4 :6. 6 : 3 durch und hat nun mit
dem Wimbledon-Sieger Jack Crawford -Austra-
iien «m den Eintritt in dir Schlußrunde zu
kämpfen . Crawford fertigte Suter ohne Satz -
verlnst 6 : 3 , 6 : 3, 6 :4 ab .

4c
Am Samstag wurden aus der Margarethen -

Insel in Budapest bereits zwei Äoukvrrenzen
der ungarischen Tenniö -MeistcrschLLmuHerubet ,
Das Finale im Damen -Einzel wfW rein
deutsche Angelegenheit. Den Endkampf gtzwann
bann Hilde Krahwinkel gegen Cilly Nutzem mit
6:2 , 6:3 und holte sich damit zum dritten Male
den ungarischen Meistertitel . Im Herrendoppel
wurden die Deutschböhmen Noderich/Menzel-
Rohrer erste Preisträaer , die das ungarische
Paar von Kehrliug/Gabrovits 6 .3 . 0 :7, 8 : 6. 7:5
im Endkampf bezwangen.

4-
Aus der herrlichen Tennisanlage von Rot-

Weiß Köln wurde am Sonntag der Eudkawpf
der rheinischen Medenspiele ansgetragen . Hier
gab cs eine große Ueberraschung » denn der
Düsseldorfer Rochus-Club vermochte znm ersten
Male seit Bestehen dieses Wettbewerbs, der vor
siebe» Zähren geschaffen wurde, den bisher un¬
geschlagenen Stadion -Club Rot -Weiß Köln zu
besiegen.

4-
Zurückgetrcten ist der bereits im 71 . Lebens¬

jahre stehende Kassenwart der Deutschen Tur¬
nerschaft . Kommerzienrat Schill -Osthofen .

4-
Ein direkter Schrjstvcrkehr der Vereine mit

dem Büro des Reichssportsührers ist nach einer
Mitteilung des Presserescreuten Arno Breit -
meyer in Zukunft nicht gestattet . Die Vereine
habe« sich in alle» Augelescuheite» zuerst an
ihren Fachverband Mt wenden.

4-
Die Pressestelle des Reichssportsührers von

Tschammer/Lsten gibt bekannt: „Nach seinem
Eintritt iu die Reichsleitung der Hitler -Jugend
hat der Jugend - Führer des Deutschen Schwimm -
Berbandes , Dr . Harro Hagen -Jena , sein Amt
als Jugendführer des Deutschen Schwimm -Ber -
bandes niedcrgelegt. Der Rrichssportführer
wird in den allernächsten 2^ en seine« Nach¬
folger bestimmen .

drei Ersten des Dpeerwurfes . der übrigens stark
unter dem naßkalten Wetter litt , lagen also dicht
beieinander. Ergebnis : 1 . Barseghi- Ung.arn ,
64,85 Metsr , 2. Sule -Estla,nö , 64,03 , 3. Weiinann-
Dcntschland , 64,02 , 4. Stoeck-Deutschland , 62,34
Meter . _

Hart« Kampf über 200 Meter .
Der Charlottenburger Pflug , der in Turin

sür Deutschland die 100 Meter gewonnen hat ,
hätte um ein Haar einen Doppclsieg erzielt , denn
er wurde über 200 Meter von dem Tscheche»
Engel nur knapp geschlagen , obwohl ihm diese
Strecke nicht besonders liegt. Pflug hatte auf
der dritten Bahn einen guten Start und lag
beim Einbiegen in die Zielgerade noch klar in
Front . Auf den letzten 30 Metern konnte der
auf der Außenbahn schnell aufkvmmcnde Prager
aber den Deutschen noch kanpp abfangen. Er¬
gebnis : 1 . Engel- Tschechoslowakei, 22,1 Sek. : 2.
PfLug -Deuischlaü'd . 22,2: 3 . Fertart -Jtalien . 22,8 .

Upberra ĉhunsi im . Stabhochsprung .
Im Stäbhochfvrung aalt der ' Argentinier Pof-

mavich, der auch schon in Deutschland die vier
Meter glatt übersprungen hat .als Favorit . Aber
ihm behagte das schlechte Wetter am wenigsten ,
und so kam er nur auf 3,80 Meter . Der Sieg
siel mit' 3,90 Meter an den Schweden Lsunaberg.
Bon den Deutschen belegte Loebe mit 3,60 Meter
den 6 . Platz , Stcchcmesser schied im Vorkampf
bet 3,60 Meter aus und Spieler war nicht am
Start . Ergebnis : 1 . Ljungberg-Schweden . 3,90
Meter : 2 . Poimavich . 3,80 Meter : 3. Galetto»
Jtalien , 8,80 Meter.

4 mas 100 Meter Frauenstafsel .
Die 4 mal 100 Meter -Staffel der Frauen ge¬

wann Italien in 51,5 Sek. knapp vor England
mit 51,9 Sek. und der um last 20 Meter zurück¬
liegenden . lettischen Staffel , die 54,6 Sek. be¬
nötigte.
Deutschland gewinnt auch die 4 mal 400 Meter .

D -r letzte Wettbewerb ' der Studeutenmeister-
s^ aften , die 4 mal 400 Meter -Staffel , brachte noch
einmal einen deutschen Sieg. Unsere Mannschaft
(Rühle , Nottbrock . Mctzner, Boigt) konnte in
der neuen . Studenten weltrekordzeit
von 3,17,6 Min . den Titelverteidiger Frank¬
reich glatt schlagen . " Die ersten 400 Meter wur¬
den auf abgestcckter Bahn gelaufen. Frankreichs
Läufer ging in Führung und Rühle war gut
fünf Meter zurück, als Nottbrock den Stab über¬
nahm. Der Kölner verlor gegen den zweiten
Franzosen wettere sechs Meter . Unser dritter
Mann , der Frankfurter Metzner. lief dann ein
ganz großes Rennen. Er holte den gesamten
Rückstand auf und wechselte mit Boigt bereits
bei knapper Führung . Voigt lief dann mühelos
noch sechs Meter Vorsprung heraus . Ergebnis :
1 . Deutschland , 3,17,6 Min . : 2 . Frankreich. 8,19,0 :
3. Italien , 3,224 Min.

Deutschland auf dem *1 . platz.
Im Gesamtklassement der Leichtathletik hat

Deutschland wieder einen ganz Lberlegencu Sieg
herausgeholt. Das Endresultat steht hier wie
folgt ans : 1 . Deutschland 126 Punkte ;
2. Italien 80 Punkte,- 3 . Ungarn 47 Punkte ; 4.
Tschechoslowakei 33 Punkte ; 5 . Finnland 27
Punkte ; 6. Estland 28 Punkte ; 7. England 25
Punkte ; 8 . Frankreich 24 Punkte : 9 . U .S .A . 28
Punkte 10. Schweden 12 Pnnkte ; 11 . Argentinien
6 Pnnkte ; 12. Lettland 6 Punkte.

Der feierliche Abschluss .
Nach der 4 mal 400 Meter -Staffel kam «S zum

feierlichen Abschluß der 6. Akademischen Welt¬
meisterschaften . Die Mannschaften aller Natio¬
nen nahmen vor der Tribüne Ausstellung . Kon¬
sul Polt hielt eine Ansprache , bei der er den
Geist und die Leistungen dieser Spiele rühmte.
Die Glocken vom Marathon -Turm kündigten das
Ende der Spiele an und unter den Klängen der
italienischen Hymne sanken die Flaggen der 5.
Akademischen Weltmeisterschaften . Bei der Preis --
verteilung, wurde zunächst die Ehrung der Mann¬
schaften und dann die der Einzelkämpfer vor¬
genommen . Der allgemeine Jubel war groß,
als Baron le Fort und Hans Sievert als Ver¬
treter der deutschen Mannschaft die „Covva con
federatione faszista industria" als Auszeichnung

I
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für die beste Nationalmannschaft in der Leicht¬
athletik entaeaennehmen konnten . Die nächsten
Weltmeisterschaften der Studenten finden mit
Rücksicht auf die Olympischen Spiele 1936 bereits
im Sommer 1935 in Budapest statt .

*
Gegründet nmrde anläßlich der Studenten -

Weltmeisterschaste » in Tnrin ein Internationa¬
ler Rngbyverband . der voranssichtlich seinen Sitzt» Rom haben wird . Italien . Frankreich . Spa¬
nien . die Tschechoslowakei und Deutschland wer¬
den dem neuen Verbände angehören .

Gordon -Benett -Flieger
verschollen.

Von -den sechs zum Gordon-Vennett -Wettbewerb
gestarteten Freiballons sind vier , wie bereits ge¬meldet , gelandet , darunter als voraussichtlicher
Sieger der amerikanische Marineleutnant Settle
dicht an der Küste des Atlantischen Ozeans . Don
den beiden übrigen Ballons , dem Amerikaner van
Orman und dem polnischen Bewerber , liegen da¬
gegen noch immer keine Meldungen vor , so daßman sich um das Schicksal der Balloninsassen be¬
rechtigte Sorgen macht . Es besteht leider die
Möglichkeit, daß die beiden Ballons hoch über
den Wolken schwebend über das offene Meer
hinausgetrieben worden find . Die Patrouillen¬
boote und Küstenwachschiffe haben Anweisung er¬
halten , die Suche nach den verschollenen Fretbal -
lonsahrern aufzunehmen.

4 . Lauf
der Moiorradbahnmeisterschafi

Schul - Frankfurt und Winkler -München
gewinne « die beiden Meisterschaftsläufe .

Zur Abschlußveranstaltung der Frankfurter
Motorsportsaison hatten sich am Sonntag auf der
Frankfurter Stadionbahn 3569 Zuschauer ein¬
gefunden, die bei prächtigem Wetter harte
Kämpfe zu sehen bekamen. Der erfolgreichste
Fahrer des Tages war der Frankfurter Schul
auf Rudge , der nicht weniger als zwei der Haupt¬
wettbewerbe gewann und in seinem Verlauf zur
Bahnmeisterschaft auch mit 125,6 Kilometer die
schnellste Zeit des Tages herausfuhr . Der Tag be¬
gann mit dem Rennen der Klasse bis 175 Kubik¬
zentimeter . Beide Läufe gewann der Frankfurter
Klein vor Winkler -München.

Im Entscheidungslauf zur Meisterschaft, der wie
alle Rennen des Tages über eine Distaenz von
10 Kilometer ging , triumphierte Schul vor dem
Kölner Sönius . — 2m vierten Meisterschaftslauf
der Klasse bis zu 359 Kubikzentimeter war der
Münchener Winkler auf Rudge mit einem
Stundendurchschnitt von 126 Kilometer erfolg¬
reich . Frentzen. Kohfink, Herzogenrath und Wei¬
demann gaben sich erst nach hartem Kampf ge¬
schlagen . Den Beschluß bildete das Rennen
um den „Goldenen Adler " über 10 Kilo¬
meter . In der Entscheidung ließ sich auch hier der
Frankfurter Schul den Sieg nicht nehmen.

Rekorde beim
Hohensteinbergrennen.

Bei her fünften Austragung des Hohenstein-
Rennens hatten sich 40 000—50 000 .Zuschauer auf
- er 2 .6 Km . langen Strecke eingefun- en . Sie
wurden Zeugen zahlreicher Rekorbverbesserun -
gen . Den Vogel schoß der Münchener Jellen
auf Alfa Romeo ab : er fuhr mit 1,56,6 (80 275
St - .-Km . ) - ie beste Zeit - es Tages un- verbes¬
serte - en von -em Schweizer Bergmeister Stü¬
ber -Bern gehaltenen Rekord . Bei - en Renn¬
wagen schnitt - er Neustä- ter Pietsch als bester
ab. Auch er stellte einen neuen Rekord für seine
Kategorie auf , un- zwar mit 1,57 .6 (79 .560 Km .s
Stüber schied schon beim Start wegen Kupp -
lungsdefekts aus .

Auch bei den Motorrädern gab es neue Re -
korö« . In - er Halbliterklasse wurde - er Favorit
Bauhofer überraschen - von Schindel -
Weidels - orf auf Rudge geschlagen, - er in 158,9

<78,720 St - . -Km . ) den Streckenrekorö - es tö- lich
verunglückten Münchener Gschwilm beträchtlich
unterbot . Durch den Start von M ö r i tz - Mün¬
chen auf Viktoria war - er Sieger - eS Seiten¬
wagenrennens gegeben . Müritz gewann - enn
auch sicher in 2,08,6 .

Einen deutsche« Motorradsieg gab es in Spa¬
nien beim Castrejaua -Bergrenueu in Bilbao .
Der Godcsbergex Loof auf Jmperia fuhr in der
Halbliterklasse mit 1 : 19 für die 1899 Meter -
Strecke mit 92,5 Stdkm einen absoluten Strecken¬
rekord heraus . Er schlug den Spanier Aranda
ans Rudge um vier Zehntelsseknnden und mutzte
sich mit der gleichen Differenz in der Klaffe bis
85« ccm von seinem Rivalen geschlagen be¬
kennen .

Drei Todesstürze in Monza.
Bekannte Autorennfahrer : Campari, Borzachini und Graf

Czeikowski , die Opfer.
Ein gräßliches Antomobilnnglück. wie es in die¬

sen Ausmaßen in der Geschichte des Sports noch
nicht zu verzeichnen war , ereignete sich im Großen
Preis von Monza bei Mailand . Drei der be¬
kanntesten Autorennfahrer , die beiden Italiener
Campari und Borzachini , und der Fran¬
zose Graf Czaykowski , der vor wenigen Mo¬
naten auf der Berliner Avus eienn neuen Stun¬
denweltrekord ausgestellt hatte , sind Opfer ihres
Berufes geworden . Im zweiten der drei 66 -Kilo-

Auftakt im Fußbattgau .
K .F .V . - V . f . L . Neckarau 2 : 1

Die ersten Punkte konnte KFV . glücklich unter
Dach bringen . Die Elf machte bei diesem Er¬
öffnungstreffen einen noch unfertigen Eindruck ,
insbesondere in der Angriffsreihe , die nur zeit¬
weise zu geordneter - Zusammenarbeit kam, vor
allem aber jeden Elan vermissen ließ urrd - ie
letzten 20 Minuten einen recht ermatteten Ein¬
druck machte. Schwach waren durchweg die bei¬
den Autzenflügel . Die Läuferreihe , anfänglich
ebenfalls hierdurch in Mitleidenschaft gezogen,
dadurch dem Gegner die Sache erleichternd , kam
mit fortschreitender Zeit in flottes Fahrwasser ,
betätigte sich nach der Pause mit sehr guter Auf¬
bauarbeit und stellte sckilietzltch auch gegen Schluß
in der Abwehr ihren Manu - Auch der Gegner
litt unter ähnlichen Mängeln . So konnte dieses
Treffen , zumal die Neckarauer überreichlich im
robusten Körper - und Kräfteeinsatz ihr Heil ver¬
suchten, niemand voll befriedigen . Die Anhänger
der Schwarzrotcn waren froh , daß der knappe
Vorsprung gehalten wurde , gegen Schluß hing
der Sieg an einem haardünnen Glücksfädchen.
Der Karlsruher Boden ist Sen Mannheimern
diesmal noch zu heiß geworben : nach den beiden
Kostproben dürfte cs den Karlsruhern auf
Mannheimer Boden kaum besser ergehen .

Der Auftakt des Spiels zeigte deutlich die
Schwächen beider Angriffsreihen : in den ersten
25 Minuten kamen die Vorstöße kaum über die
Verteidigung hinaus . Hüben wie drüben aber
stand die Abwehr fest und schlagsicher . In der
26. Minute glückte den Neckarauern der erste
Erfolg . Der Linksaußen Seitz knallte , ohne be¬
hindert oder abgcstoppt zu werden , am entgegen¬
laufenden Stadler vorbei , den Ball ins Netz .
In der gleichen Minute noch mußte Stadler
einen scharfen Schuß des Neckarauer Mittel¬
stürmers unschädlich machen. Nun erst kam
Tempo ins Treffen . Die Schwarzroten gingen
zum forschen Angriff über - Müllers Kopfball
springt , die Latten streifend , übers Neckarauer
Gehäuse , einen sehr gefährlichen Schuß des
Rechtsaußen Gaßmann kann der Gästetorwart
Diringer mit Mühe ablenken . Im Abwehr¬
drange verschulden die Neckarauer einen Elf¬
meter : von Müller geschossen , von der Torlatte
abspringend , im Nachschub von Müller einwand¬
frei ins Netz geköpft, wird vom Schiedsrichter
die Gültigkeit nicht anerkannt , was nur allzu¬
berechtigten Unwillen beim Publikum auslüste .
Bei einem Neckarauer Gegenstoß kann Stadler
noch auf der Torlinie retten . Im Gegenangriff
verschulden die Gäste einen weiteren Elmeter ,den Müller dann zum Ausgleichstreffer ver¬
wandelt . Halbzeit 1 : 1 , Ecken 1 : 1.

Wenige Minuten nach Felöwechsel kommt
Karlsruhe überraschend schnell zum zweiten
Führungstreffer -, auf Steikvorlage von Siccard
umspielt der schön durchlaufende Müller raffi¬
niert die Verteidigung und schießt unhaltbar
ein . 20 Minuten lang zwingt KFV . mit flachem
zügigem Kombinationsspiel den Neckarauern

5. Herbst-Weiirudern
-es Karlsruher Ru-ervereins.

Bon prächtigem Wetter begünstigt, Set recht zu¬
friedenstellendem Besuch, gab dieses Herbstrudern
ein umfassendes Bild intensiver Tätigkeit des
Karlsruher Rubervereins auf dem Gebiete der
Gemrir schaftsarbeit und der Massenertüchttgung
seiner Jugend und seiner aktiven Ruderschaft .
Disziplin und tüchtige Schulung , der gute Ruüer -
stil bet sämtlichen Kämpfen zeigte , daß unter er¬
probter Führung zielbewußte Erziehungsarbeit
geleistet wird . Wiederum , wie im Vorjahr schon ,
bereicherte

der Karlsruher Franen -Ruderverei «.
der in dem herrlichen Sport des Wanderrnderns
seine Hauptbetättgung hat , die Veranstaltung mit
einem Rennen tm Doppelzweier . In
schönem Stil lieferten öle Ruderinnen ein schar¬
fes . spannungsrriches Rennen , erst tm Ziel feine
Klärung findend . . . Alte Freundschaftsbande
zwischen dem Veranstalter und dem

Rnderklub Rastatt
wurden aufs neue geknüpft : die Murgtäler star¬
teten ebenfalls zu einem Rennen , dem Ermunte¬
rungs -Vierer . in dem sie auch siegreich blieben .
Unter der bewährten Leitung (Kruft , Ziese . Erich
Hellenbroich , Gottfried Zinfer sen . und Friede !
Meißner ) und unter - en schneidigen Weifen
einer flott aufspielenden Musikerschar nahmen
- ie zehn Rennen « inen durchweg sehr spannen¬
den flotten Verlauf mit nachfolgen- en Ergeb¬
nissen :

Eröffnungs -Achter lGig -Achter ) : 1 . Boot : H.
Schneider . Wurster , Schulz . Hauswald . Wöhrle .
Buttmi , Bundschuh . K . F . Schneider : am Steuer :
E . Schleifer sen . ; 2. Boot zwei Längen zurück.

Vierer kür Rennrnderer : 1 . Boot : Förnsel . H.
Zinfer . Hüttinger . Guhl : am Steuer : Sorns : 2.
Boot Bugkastenlänge : 3 . Boot halbe Bootslängc
zurück: 4. Boot iveaeii Dvllenbruch aufgegeben .

Doppelzweier für Damen : 1 . Boot : Frl . H.
Fahrbach . L. Moder : am Steuer : L. Mees : 2.

Boot : H. Seitz . H . Gänger : am Steuer : M . Deis
knapp eine halbe Länge zurück.

Vierer für Wanderruderer : 1. Boot : Rastatter
Ruderklub . 2. Karlsruher Rnberverein eine
Länge und 3. Boot zwei Längen dahinter .

Doppelvierer für Wanderrndcrer : 1 . Boot :
Wöhrle . Buttmi , Bundschuh . K. F . Schneider :
am Steuer : E . Schleifer sen. : 2. Boot drei Län¬
gen zurück,

Faltboot -Einer : 1. Will . 2. Hohl . 8 . Schöpflin :
zwischen jedem nur ein Viertel Meter Abstand .

Renn -Elner . Bereinsmeisterschast . Wanderpreis ,
gestiftet von den Alten Herren des K .R .V . : Ernst
Wüst siegt mit einer Länge vor Guhl : Dritter
Eschmann.

Ermnnternngs -Vierer : 1 . Boot : Zehder , H.
Schneider . Storz , Grimm : 2. Boot eine Länge
zurück : 3. Boot ausgegeben .

Faltboot -Zweier : 1 . Dubberke . Hohl : 3. Ge¬
brüder Schöpflin . knapp einen halben Meter da¬
hinter . .Vereins -Achter : 1 . Boot mit Förnsel . Hauser ,
Bolz , Schlachter . Hüttinger . Auer . Rittberger
und Günther : Steuer : Sorns : 2. Boot eine
Länge zurück.

Nach Beendigung fand im Ruderhaus die
Preisverteilung statt . Im Auftrag des verhin¬
derten ersten Vorsitzenden Dr . Hermann be¬
grüßte Ehrenvorsitzender G . Zinfer sen . die statt¬
liche Festgemeinde , gab seiner Freude für den
schönen Verlauf der Veranstaltung , bex geschlosse¬
nen Einigkeit in der große » Ruderfamilic be¬
redten Aus -druck . dankte den Ruderinnen des
Fraucn -Rndervercins , die wiederum einen star¬
ken Fortschritt gezeigt hätten , und den Rastat -
tern für die Freundschaft und Unterstützung ,
unterstrich die Erziehungs . und Gemeinschafts¬
arbeit : die opfervolle Tätigkeit der Leitung , an
der Spitze Fr . Kruft , fand eingehende Würdigung ,
Abschließend fand die Pretsvertetlung statt , endi¬
gend im Rudergruß , auf den Rudersport und die
Sieger . —I .

seine Ueberlegenheit auf , zu Treffern reicht es
aber mangels Schubsicherheit nicht, trotzdem
manch schöne Torgelegenheit schußreif gewesen
wäre . In den letzten 20 Minuten gewinnen die
Gäste die Oberhand , die Schwarzroten sind teil¬
weise stark abgekämpft , selbst die Verteidigung
kommt manchmal mit ins Schwimmen . Stadler
kann mit viel Glück manch schwere Gefahr
bannen , einmal wurde auch die Torlatte zum
rettenden Hindernis : das übrige zur eigenen
Niederlage taten die Gäste selbst mit ihrem
schußunsicheren, überhasteten und viel zu derben
Draufgängertum , das den Einheimischen das
Halten des Sieges schließlich ermöglichte .

Vf.R Mannheim - Vf .B Mühlburg
0 : 0 .

Das erste Gastspiel des neu fusionierten P .f .B.
Mühlburg am Sonntag nachmittag vor etwa 5900
Zuschauern erbrachte -den Beweis , mit welchen ge»
jährlichen Pnnktekämp-fen man in der badischen
Eauliga zu rechnen haben dürfte . Der dritte
Karlsruher Gauoertreter V .f .B . hat durch seinen
Zusammenschluß eine äußerst stabile, durchschlags¬
kräftige Mannschaft herausgebracht , die für jede
Konkurrenz einen ernsthaften Gegner abgeben
wird . Die Platzherren , die dem Gegner in bester
Besetzung entgegentraten , zeigten wohl die tech¬
nisch besseren Einzelleistungen , ohne aber diese ge¬
schlossen mit der aufgebrachten Mannschaftsarbeit
richtig verwerten zu können , wobei die mitunter
mehr als große Härte auffiel .

Dem Spielverlauf entsprechend kann das un¬
entschiedene Resultat als zu recht bestehend be¬
zeichnet werden . Das von Schiedsrichter Mak¬
ker » Niefern , von Kleinigkeiten abgesehen, gut
geleitete Treffen , sah zu Beginn beide'

Mannschaf¬
ten in verteiltem Feldspiel völlig ebenbürtig .Eine große Chance, vielleicht den Sieg , ließ Ca-
menzin, der B .f .R . -Mittelläufer , in der 34. Mi¬
nute durch verpaßten Elfmeter aus . Bei den
Platzherren war das Schlußtrio , Mittelstürmer
Mauz , Rechtsaußen Langenbein , sowie der Halb¬
linke Theobald die besten Spieler . Auch bei den
Gästen war die Hintermannschaft die Hauptstärke,während in der Läuferreihe nur der Mittelmann
Ebert , sowie das Jnnentrio überragten .

Germania Brötzingen -
FC Pforzheim 3 : 2.

Bor 4000—5000 Zuschauern kam am Sonntag
Germania Brötzingen etwas überraschend zu den
ersten Punkten . Die Germanen präsentierten sich
in ausgezeichneter, körperlicher Verfassung und
spielten auch verständnisvoll zusammen.

' Der
Pforzheimer Club hatte das Mißgeschick, schon
bald Huber , den Ex - Rastatter . durch
Verletzung zu verlieren , so daß das
ganze Spiel mit zehn Mann durchgespielt werden
mußte . Die Pforzheimer mußten bereits in der
6 . Minute den Führungstreffer Brötzingens zu¬
lassen , als D e t t l i n g aus drei Metern Ent¬
fernung unhaltbar eine Flanke des Linksaußen
nach zweimaliger Abwehr einsenden konnte. Schon
in der 17 . Minute erzielte der Halbrechte Rapp
den zweiten Treffer für Germania . Er vollendete
ein schönes Zusammenspiel von Stsitz und Dett -
ling aus zwm Metern Entfernung . Erst in der
26. Minute gelang den Pforzbeimern der erst«
Gegentreffer . Fischer verwandelte eine Flanke
des Linksaußen Merz unhaltbar direkt aus der
Luft . Mit 2 : 1 für Brötzingen ging es in die
Halbzeit . Rach dem Wechsel sind die Brötzinger
wieder in Front . Der Rechtsaußen Stertz er¬
wischt« in der Spielfeldmitte den Ball und spielte
sich sein bis kurz vors Tor durch , von wo ans er

meter-Vorläufe — Graf Czaykowski hatte den
ersten Vorlauf glatt gewonnen — kam es zu der
unbeschreiblichen Katastrophe . Campari ( Mase¬
rati ) führte 150 Meter vor dem Felde in raseirdei
Fahrt . 2n der großen Kurve der 4,5 Kilometer
langen Rundstrecke wurde sein Wagen aus der
Bahn geschlendert und üderschlug sich. Die dicht¬
auf folgenden Borzacchini ( Maserati ) und Castel-
barco zogen mit aller Kraft die Bremsen. Dabet
wurden die Wagen von der Wucht dieses scharfen
Eingriffes in die Luft gehoben, überschlagen sich
mehrmals und schlugen mit hartem Krachen auf
die Bahn . Die sofort heibeigeeilten Helfer konn¬
ten Campari nur noch tot unter den Trümmern
seines Fahrzeuges hervorziehen , während Bor¬
zacchini und Castelbarco in schwer verletztem Zu¬
stande ins Krankenhaus gebracht werden mußten,
wo Borzacchini bald darauf seinen Verletzungen
erlag . Der ebenfalls gestürzte Barbieri blieb wie
durch ein Wunder unverletzt.

Trotz dieses schweren Unglücks wurde die Veran¬
staltung fortgesetzt . Der über ' 99 Kilometer füh¬
rende Endlauf begann dann mit einer Stund «
Verspätung . Die Zuschauer standen noch unter
dem Eindruck des Todessturzes , aber das In¬
teresse wendete sich wieder - den Geschehnissen auf
der Bahn zu . Bis zur Hälfte des Rennens ging
auch alles glatt , bis dann in der 10. Runde er¬
neut der Tod ein Opfer forderte . Graf Czay¬
kowski , der die Spitze des Feldes hatte , oerlor an
der gleichen Stelle , wo vorher Campari aus der
Kurve geschleudert worden war , die Gewalt über
seinen Wagen . Ein vieltausendstimmiger Auf¬
schrei ging durch die Menge , als der blaue Bngatti
im hohen Bogen durch die Luft fauste und mit
einem, trotz des Geschreis , laut hörbaren Knall
auf der Bahn landete . Durch den Anprall fing
der Motor Feuer , so daß man bei der akuten Ex¬
plosionsgefahr nicht an ein Löschen denken konnte .
Erst nach geraumer Zeit konnte man an die Ret-
tungsarbeiten gehen, aber jede Hilfe war zu spat.
Graf Czaykowski war bis zur Unkenntlichkeit ver¬
brannt .

Der Grohe Preis von Italien .
Vor diesem furchtbaren Unglück wurde auf der

gleichen Bahn - er Große Preis von Italien
ausgetragen . Es kam zu einem Zweikampf zwi¬
schen Fagioli auf Alfa Romeo ünö Nuvolari aus
Maserati . Noch zwei Runden vor Schluß schien
Nuvolari - er Sieg sicher , als er - ie Reifen
wechseln mußte , wodurch Fagioli in Front kam
un- in der ausgezeichneten Zeit von 2,51,41 S1- -
( 174,740 Std .-Äm . ) siegte.

dann Nonnenmacher das Nachsehen gab . Erst
fünf Minuten vor Spielend « gelang es Fischer ,
nochmals ein Tor aufzuholen , als er das Leder
aus einem Gedränge holte und auch Schlitz schlug.
Aber dabei blieb es . Als Schiedsrichter lieferte
Albrecht - Mannheim eine gute Partie .
SC Fretburg - FC Freiburg 3 : 4.

Zu diesem Spiel , das erst eine Biertelstunde
nach 4 Uhr begann , hatten sich rund 3000 Zu¬
schauer eingefunden , die einen spannenden und
wechselvollen Kampf zu sehen -bekamen. Vor dem
Wechsel hatte der FFC . , der mit stärkster Mann¬
schaft , durch den Ex -Berliner Siems verstärkt,
antrat , weitaus mehr vom Spiel und konnte auch
verdient 1 : 4 in Führung gehen. Der Sportclub ,
der unverständlicherweise mit einer Ersatzverteidi-
gung antrat , diktierte ,zwar , vom Winde begün¬
stigt , nach der Pause das Spielgeschehen, konnte
aber -den großen Torrückstand nicht mehr ganz auf -
holen. Schon in der zweiten Minute ging der
FFC .. der sich gleich mächtig ins Zeug legt« , durch
Wendt in Führung . Die 25. Minute , brachte
durch Siems den zweiten Erfolg für den Fuß-
ballclub , aber umgehend konnte Stolz für den
Sportclub überraschend einen Treffer , aufhglen.
Das nütze jedoch nicht viel , denn nach weiter bes¬
serem Spiel konnten Eber Hardt und Pe¬
ters in der 83. Minute und 4 Minuten vor dem
Seitenwechsel die Partie auf 1 : 4 stellen. Rach
der Paus « mar das Spiel direkt umgewandelt .
Der Sportclub , der jetzt mit dem Wind im,Rücken
spielte, übernahm eindeutig das Kommando-
Aber es reichte dem SC . nur noch zu zwei Tref¬
fern, für die Eäßler (Elfmeter in der 27. Mi¬
nute) , und Tritfchler ein« Minute vor Schluß
verantwortlich zeichneten . Als Schiedsrichter
amtterte H a a s - Villingen zwar korrekt, er hätte
aber von Beginn an energischer durchgreifen
müssen .

4 . patrouitten-Ra-fernsahrt
46 Mannschaften zu je 9 Mann auf - ie Reife von Berlin nach München

geschickt .
Schon am Vorabend - es Starts zur ersten

Patrouillen - Nadfcrnfahrt Berlin — München —
Berlin über 1300 Kilometer herrschte im Neu -
köllner Stadion Hochbetrieb , der die Einwohner
der Umgebung in seinen Bann zog. Schon ab
4 Uhr Freitag nachmittag waren die Teil¬
nehmer an - er von der Standarte III Berlin
veranstalteten ersten Prüfung dieser Art damit
beschäftigt, ihr Zeltlager aufznjchlagen und die
letzten Vorbereitungen zu treffen .

Am Samstag morgen erfolgte dann in An¬
wesenheit einer wieder großen Znschauermenge
der Start zur ersten Etappe , die über 181,5 km
nach Leipzig führte . Bon den gemeldeten
20 Mannschaften waren nur 16 zur Stelle . Es
muß hier noch gesagt werden , daß jede Mann¬
schaft aus acht Fahrern und einem Führer be¬
steht und daß alle Teilnehmer die Fahrt ans
Tourenrädern mit 16 kg Gepäck bestreite » .
Gleich von Anfang an wurde ein sehr scharfes
Tempo vorgelegt und als erstes Team erreichte
die Mannschaft von Grün - Weiß Berlin . Die
erste Etappe gestaltete sich zu einer wahren Ne-
kordfahrt . Die hervorragende Mannschaft der
Standarte II. die sich inzwischen in Front ge¬
schoben hatte , behauptete ihre Spitzenposition
während des ganzen Weges mit größter Zähig¬
keit. Sie traf am ersten Etavpenziel auf der
Bahn in Lcipzig -Lindenau als Erste ein .

Die zweite Etappe der ersten Patronillen -
Nadfernfahrt von Leipzig nach Hof über 1485
Kilometer brachte einen kleinen Vorgeschmack
von den auf der nächsten Teilstrecke zu er¬
wartenden Schwierigkeiten . Tie Ausläufer - es
Thüringer Waldes und des Fichtelgebirges
waren zu passieren . Der Start wurde auf
einen späteren Zeitpunkt verlegt , und da natür¬
lich bei - en hervorragenden Leistungen
Teilnehmer mit einer neuerlichen UnterbjetnuS
der Marschtabelle gerechnet werben mußte ,
wurden die einzelnen Mannschaften in andere ^
Reihenfolge gestartet . Bet herrlichem Wett«e
ging es durch die Straßen Leipzigs zum
ntgsplatz , wo um 7 .80 Uhr - ie Mannschaften
auf die Reife geschickt wurden . Zuerst fuhren
die beiden Magdeburger Polizeimannschgften
los . Wieder entspann sich ein scharfer Kamp'
um die Führung . Die Standarte H., Berlin , dte
bereits am Samstag ihren Ehrgeiz - grein
ietzt hatte , vor den übrigen Bewerbern in Hsi
anzukommen , arbeitete sich im 87er Tempo sti 1
schnell nach vorn und überholte eine Mann¬
schaft nach der anderen . In gleichmäßiger Fahr »
vergrößerte die Standarte II ihren Vorsprungund traf 32 Minuten vor - er Standarte -M*'
Berlin , in Hof ein . Großes Pech hatte - die
zweite eingetroffene Standarte ul , Berlin .
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